
AUSSENDUNG ZUR NOVELLIERUNG 

DES PYROTECHNIKGESETZES 
 

Am 5.11.2009 trifft der Ausschuss für innere Angelegenheiten zusammen, um ein neues 
Pyrotechnikgesetz zu verabschieden. Die geplanten Änderungen zwingen uns dazu, 
öffentlich zu diesem Thema Stellung zu nehmen, da diese Novellierung alle aktiven Fans  in 
Österreich unverhältnismäßig kriminalisiert und nicht im Geringsten auf die Wünsche oder 
wenigstens Erfahrungen der aktiven Szenen des Landes eingeht. 
 

Das BMI argumentiert die Wichtigkeit dieses Gesetzes mit dem zunehmenden Missbrauch 
von Pyrotechnik in Fußballstadien, welcher zu zahlreichen Körperverletzungen geführt 
haben soll. Da im Block West seit Jahren auf kontrollierten und verantwortungsvollen 
Umgang mit Pyrotechnik Wert gelegt wird, ist dieses Vorgehen der Regierung ein Schlag ins 
Gesicht. Pyrotechnik ist ein fixer Bestandteil unserer Fankultur und sorgt nicht nur für 
optische Highlights, sondern trägt einen großen Teil zur hervorragenden Stimmung im 
Gerhard Hanappi Stadion bei. Es sorgt nicht nur für begeisterte Gesichter auf allen Tribünen, 
sondern ist seit langem Teil des Spektakels Stadionbesuch, welcher von Jung und Alt ohne 
Angst genossen werden kann. Jedoch distanzieren wir uns von der Verwendung so 
genannter "Böller", welche im Gegensatz zu den von uns eingesetzten optischen Mitteln 
nachweislich Schaden angerichtet haben. 
 
Von Seiten der Medien und der Regierung werden Bengalische Feuer fälschlicher Weise 
fortwährend mit Gewalt assoziiert. Wir stehen Woche für Woche im Stadion und uns sind 
keinerlei Verletzungen von Besuchern des Block West oder von Besuchern anderer Kurven 
des Landes bekannt. Gegenteilige Äußerungen von Verantwortlichen des Innenministeriums 
sind uns unerklärlich und können daher nur als bewusste Manipulation der Tatsachen 
angesehen werden. 
Desweiteren ist es sehr verwunderlich, dass das zu verabschiedende Gesetz nicht für 
andere Sportveranstaltungen (z.B. Skirennen) bzw. für Brauchtumsveranstaltungen (z.B. 
Krampusumzüge) gelten soll, und somit eine reine Lex Fußball darstellt. Außerdem halten 
wir die angedachten Freiheits- bzw. Geldstrafen für absolut übertrieben und 
unverhältnismäßig. 
 

Wir fordern daher alle Verantwortlichen dazu auf, mit einer Legalisierung bzw. 
Nichtkriminalisierung von Pyrotechnik in den Fankurven ein Ausleben unserer Leidenschaft 
zuzulassen. Die aktiven Szenen sind jederzeit bereit, selbst Verantwortung zu übernehmen, 
sodass kein Zuseher mit Verletzungen rechnen muss. 
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KRIMINALISIERT! 
 

Die aktiven Gruppen der West- und Osttribüne                      Hütteldorf, 31.10.09 
Ultras Rapid Block West 1988 
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Green Lions 
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Green White Angels 
Hütteldorfer Xindl 
Alte Garde 
Lords Rapid 


